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Auszeichnung für die Macher des Trebur Open Air 
Kulturförderpreis 2018 des Kreises Groß-Gerau verliehen

Groß-Gerau – Das erste Tre-
burer Sommerfestival vor 
fast 30 Jahren erstreckte 
sich über zwei Tage, zehn 
Rockbands spielten auf und 
erfreuten insgesamt rund 
1.500 Besucherinnen und 
Besucher. Heute zelten al-
lein schon genauso so viele 
Menschen auf dem Cam-
pingplatz, wenn das mitt-
lerweile dreitägige Trebur 
Open Air (TOA) über die 
Bühne geht. An die 8.000 
Leute zieht es aufs Festival-
gelände am Fritz-Becker-
Bad, um die 50 Bands treten 
auf drei Bühnen auf.

Das Trebur Open Air ist mitt-
lerweile eines der wichtigsten 
nichtkommerziellen Festivals 
im Rhein-Main-Gebiet und in 
ganz Hessen. Bekannte Bands 
wie MIA. oder Alice Merton 
treten genauso auf wie New-
comer und regionale Nach-
wuchsgruppen.

All dies wäre nicht möglich, 
wenn es nicht die rund 200 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer gäbe. Zumeist jun-
ge Leute, die einen Großteil 
ihrer Freizeit über Monate 
hinweg dafür verwenden, dass 
auch das nächste TOA wieder 
ein Erfolg und ein Spaß für die 
Festivalfreunde aus Nah und 
Fern wird. Für diese Leistung 
haben die ehrenamtlichen 
Macher des Trebur Open Air 
am Sonntag, 17. Februar, den 
Kulturförderpreis 2018 des 
Kreises Groß-Gerau erhalten. 
Zur Preisverleihung im Ge-
org-Büchner-Saal des Land-

ratsamts Groß-Gerau kamen 
an die 100 Gäste, unter ihnen 
40 TOA-Freiwillige.

Bei der lockeren Feier in fröh-
licher Atmosphäre spielte 
das Duo „Freunde des TOA“ 
mehrere Songs, die bereits 
Kultcharakter haben, und 
begrüßte mit dem Refrain 
„Das Leben ist ja nicht so 
schwer - auf`m Trebur Open 
Air“. Landrat Thomas Will be-
schrieb die drei wesentlichen 
Gründe für die Auswahl: „Das 
TOA betreibt Kultur-, Jugend- 
und Nachwuchsförderung in 
einem.“ Er dankte der Jury 
genauso wie dem Organisa-
tionsteam und natürlich den 
ehrenamtlichen Machern des 
Festivals: „Nur mit ihrer Hil-
fe lässt sich all das stemmen, 
was für ein solches Wochen-
ende nötig ist: zum Beispiel 

Bandauswahl, Sponsoring, 
Internetauftritt und Ticket-
verkauf, Merchandising und 
Zeltplatz, Verkaufsstände 
und Spieleangebot für Kin-
der, Kasse, Ansagen und Ord-
nungsdienst.“

Jurymitglied Claudia Weller 
vom Kulturamt Büttelborn 
sprach in Vertretung von 
Christian Suhr (BüchnerBüh-
ne) und Gabriele Fladung 
(TIGZ) über Kultur und Kul-
turförderung im Allgemeinen 
und über das TOA und sein 
Team im Besonderen: „Lokal-
patriotismus und Internatio-
nalität begegnen sich hier auf 
wunderbare Weise. Das Fes-
tival-Motto ,Von Freunden, 
mit Freunden, für Freunde‘ ist 
international und kennt kei-
ne Grenzen“, trug Weller die 
Laudatio der Jury vor.

Neben allem Spaß bei den 
Vorbereitungsarbeiten fürs 
jährliche Trebur Open Air 
biete das TOA interessier-
ten Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen aus dem 
gesamten Kreisgebiet die 
Chance, sich über einen 
längeren Zeitraum zu en-
gagieren und dabei neue 
Kompetenzen zu entdecken 
und weiterzuentwickeln. 
„In jedem Fall werden dabei 
alle Kernkompetenzen ge-
lehrt und gelebt, die für ein 
soziales und humanes Mit-
einander benötigt werden: 
Teamfähigkeit, Empathie, 
Aufgeschlossenheit gegen-
über allem Fremden oder 
Neuen, selbstverantwort-
liches Handeln und Über-
nahme von Verantwortung 
für andere“, so die Lobes-
worte.

Nach der Preisverleihung 
- zu der auch Stefan Kass-
eckert von der Gemeinde 
Trebur auf die Bühne gebe-
ten wurde - dankten Denise 
Tekol, Selina Szumovsky und 
Merlin Jost vom TOA-Team 
für die „Wertschätzung un-
serer kulturellen Arbeit“ und 
zudem allen, die helfen, das 
Festival auf die Beine zu stel-
len. Das Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro soll auf jeden 
Fall in irgendeiner Form fürs 
Helferteam eingesetzt wer-
den.

Wie es in der großen TOA-
Familie rund ums Festival 
so zugeht, verdeutlichte am 
Schluss der Feier der witzige 
und teilweise schon nostalgi-
sche Imagefilm mit der kna-
ckigen Parole: „Trebur – geht 
steil!“� ggr

Buntes Bild zum Abschluss der Kulturförderpreisverleihung im Landratsamt. Ob TOA-Team, Jurymitglieder oder Landrat: Die Stimmung 
war bestens am vergangenen Sonntag.� Foto: Kreisverwaltung
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Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
So., 24. Februar:
Hannes Gallist 70 Jahre

Anita Schmidt 70 Jahre

Richard Wagner 70 Jahre

Renate Neßler 70 Jahre

Mo., 25. Februar:
Karl-Heinz Pietsch 70 Jahre

Annemarie Rosenblatt 80 Jahre

Di., 26. Februar:
Heidemarie Blaskowitz 70 Jahre

Mi., 27. Februar:
Erhard Oieldner 80 Jahre

Katharina Kumpf 70 Jahre

Fr., 01. März:
Werner Gaska 70 Jahre

Alwin Heizenröder 70 Jahre

Sait Yasar 75 Jahre

Dornheim
Fr., 01. März:
Agathe Gronauer 75 Jahre

Ingrid Sedlmaier 80 Jahre

Wallerstädten
So., 24. Febuar:
Ursula Zymelka 80 Jahre

So., 28. Februar:
Inge Voll 70 Jahre

Irene Specht 70 Jahre

Mi., 20. Februar:
Gerhard Ries 75 Jahre

Evangelische Kirchengemeinde Wallerstädten

Sonntag, 24.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin im Ge-
meindehaus 

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Samstag, 23.02. 
10.00 Uhr gemeinsamer Konfi-Unterricht

Sonntag, 24.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Markus Paul 
Gärtner

Montag, 25.02. 
20.00 Uhr Treffen der Clubfrauen

Dienstag, 26.02. 
10.00 Uhr Spielgruppe „Kleine Mäuse“ 

14.30 Uhr Seniorentreff – Clubraum Sporthalle 
20.00 Uhr Posaunenchorübungsstunde

Mittwoch, 27.02.  
20.15 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 28.02. 
19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen im Gemein-
dehausr

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd und Berkach 

GROSS-GERAU

Sonntag, 24.02. 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

BERKACH

Sonntag, 24.02. 
09.30 Uhr Gottesdienst 

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Sonntag, 24.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Wolfgang 
Fenske

Mittwoch, 27.02. 
10.15 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim  
14.00 Uhr Festausschusssitzung  
17.15 Uhr Kinderchor„Swingende Kirchenmäuse“ 
18.00 Uhr VCP Gitarrengruppe

Donnerstag, 28.02. 
18.00 Uhr VCP Siebenschläfer

Freitag, 01.03. 
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in der kath. Kirche, anschl. Essen im Pfarrzentrum 
15.00 Uhr Kindergruppe Kir(s)chenkids 
17.00 Uhr VCP Picas 
17.30 Uhr VCP Lemuren

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Sonntag, 24.02. 
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Pfrin. Monika 
Lüdemann und Vikarin Jessica Hamm

Montag, 25.02.  
17.30 Uhr Yoga für Frauen: Detox-Yoga in der 
Fastenzeit

Dienstag, 26.02. 
15.00 Uhr Konfirmanden Gruppe 1 
16.30 Uhr Konfirmanden Gruppe 2

Mittwoch, 27.02.  
06.00 Uhr Yoga für Männer 
14:30 Uhr ev. Frauen, Bildervortrag Ingrid Aspa-
cher anl. des Weltgebetstags 2019 aus Slowenien

Donnerstag, 28.02. 
18.00 Uhr Kirchenchor

Freitag, 01.03 
18.00 Uhr ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in der  kath. Kirche St. Alban

ASTHEIM

Sonntag, 24.02. 
08.30 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Barbara Stein

Freitag, 01.03. 
16.30 Uhr ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag 
im  Gemeindehaus der kath.Kirche St. Petrus in 
Ketten

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag,24.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Helmut Bern-
hard 
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Montag, 25.02. 
19.30 Uhr Kantorei

Dienstag, 26.02. 
15.00 Uhr für Kinder bis einschließl. dritter Klasse 
16.00 Uhr für Kinder ab der vierten Klasse 

18.30 Uhr Jugendchor, im Gemeindehaus

Mittwoch, 27.02. 
18.30 Uhr Jungbläser 
19.30 Uhr Posaunenchor mit Jungbläsern im 
Gemeindehaus

Donnerstag, 28.02. 
18.45 Uhr Kammerorchester „DEKANTAS“ im 
Gemeindehaus

Evangelische Kirchengemeinde Goddelau

Sonntag, 24.02. 
18.00 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Leeheim

Sonntag, 24.02. 
18.00 Uhr Abendgottesdienst, mit  Frauenchor und 
Pfarrer Jürgen Bode Thema: „Es reicht – Teilen“

Montag, 25.02. 
18.00 Uhr ASS-Selbsthilfegruppe 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe

Dienstag, 26.02. 
16.30  Uhr Konfirmandenunterricht 
17.30 Uhr Jugendtreff 
19.00 Uhr Diakoniekreis 
20.00 Uhr Treffen Riedstädter Jugendausschuss in 
Crumstadt

Mittwoch, 27.02. 
12.00 Uhr Mittagsgebet 
16.30 Uhr Frauenchor 
19.00 Uhr Trommelgruppe 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Donnerstag, 28.02. 
20.00 Uhr Gospelchor 
20.00 Uhr Handarbeitskreis

Freitag, 01.03. 
10.00 Uhr Krabbelgruppe 
19.00 Uhr Abendgebet

Evangelische Kirchengemeinde Wolfskehlen

Sonntag, 24.02. 
10.00 Uhr Gottesdienst

Montag, 25.02. 
09.30 Uhr Krabbelkreis „Wolfswelpen“ im Ev. Ge-
meindezentrum „Pfarrscheune“  
19.00 Uhr WGT-Vorbereitungstreffen im Ev. Ge-
meindezentrum „Pfarrscheune“ 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Rathaus Wolfs-
kehlen

Dienstag, 26.02. 
16.00 Uhr Konfi-Unterricht im Ev. Gemeindezent-
rum „Pfarrscheune“

Mittwoch, 27.02. 
09.30 Uhr Scheunenfrühstück im Ev. Gemeinde-

zentrum „Pfarrscheune“ 
16.30 Uhr Mini-Jungschar im Ev. Gemeindezent-
rum „Pfarrscheune“ 
19.00 Uhr WGT-Generalprobe im Ev. Gemeinde-
zentrum „Pfarrscheune“ 

Donnerstag, 28.02. 
15.00 Uhr Frauentreff am Donnerstag  im Ev. Ge-
meindezentrum  „Pfarrscheune“

Freitag, 01.03. 
9.00 Uhr Besuchsdienst-Treff im Ev. Gemeindezen-
trum „Pfarrscheune“ 
19.00 Uhr ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag 
der Frauen im Ev. Gemeindezentrum  „Pfarrscheune“

TIERE DER WOCHE

Mini wird sehr groß
Die Kangalhündin Mini (geb. 09.2018) wurde 
im Tierheim Rüsselsheim aus Zeit- und Platz-
mangel abgegeben. Als kleiner Welpe ange-
schafft, hat der übermütige Sonnenschein 
doch mittlerweile mit 6 Monaten eine ordentli-
che Größe und auch viel Power entwickelt. Wir 
suchen für Mini Herdenschutzhunde-Freunde, 
die dem gutgelaunten Junghund auch noch 
das ein oder andere beibringen. Ihre neuen 
Menschen sollten standfest sein und über genügend Platz und Zeit verfügen, um dieser 
groß werdenden Hündin gerecht zu werden. In Hessen gehören Kangals zu den Listen-
hunden, in Rheinland-Pfalz allerdings nicht! 

Bei Interesse kommen Sie während der Öffnungszeiten bitte im Tierheim Rüsselheim, 
Stockstraße 60 vorbei oder schreiben eine Mail an Claudia.kemmler@web.de ggr

Ihre Partnerin für  
erfolgreiche Werbung:

Angelika Giesche
0 61 58 / 91 74 33
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Ferienhaus 2 Schlafz. an 
der Nordsee Butjadingen,  

3 Minuten zum Strand, 
noch Termine frei.

Woche 420,- Euro
Tel.: 0170 / 3841670

Ihre Anzeige im  
Gerauer Rundblick 

06151 / 39298-33

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei	 110
Feuerwehr	 112
Rettungsdienst, Notarzt	 112
Krankentransport	 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau	 9860
Ärztliche Notdienstzentrale	 116117
Giftnotrufzentrale	 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss.	 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle 
(Stadtbüro)	 716215 – 716219
Bauhof 	 711763
Bauhof Bereitschaft 
Straßeneinbruch	 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung:	 911197 
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage / 
Kanalisation	 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit)	 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“	 58094
„Atzelberg“	 82222
„Auf Esch“	 57595
„Grüner Weg“	 39118
„Mühlbach“	 40484
„Springberg“	 40464
„Steinstraße“	 4670
„Fabrikstraße“	 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“	 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei  
Wasserrohrbrüchen	 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für  
Sanitär- u. Heizungstech.	 01805-611411
Sozialstation DRK	 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler	 57499
Ev. Gemeindebüro GG 	 910280
Pfarrer Helmut Bernhard	 910285
Ev. Kindergarten Berkach	 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro	 5070
Dorfzentrum	 941052
Kindergarten „Sanddeich“	 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“	 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn	 57817
Ev. Gemeindebüro,  
Sanddeich 13	 9858123
Grundschule Wallerstädten	 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro	 5024
Ev.  Kindertagesstätte	 57059
KiTa „Donaustraße“	 5025
KiTa „Hölderlinstraße“	 16144
Grundschule	 9489800
Evangelisches Pfarramt	 57915
Pfarrer Respondek	 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen	 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft	 84777

Stadtverordnetenversammlung

Einladung Nr. 31/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung mit öf-
fentlichen Tagesordnungspunkten ein. 
Gremium: Stadtverordnetenversammlung 
der Kreisstadt Groß-Gerau
Sitzungstermin: Di., 26.02.2019, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Stadthalle, Jahnstraße 14, 
64521 Groß-Gerau

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung der Sitzung und Feststellung  
	 der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
3.	 Genehmigung des Protokolls der letz- 
	 ten Sitzung
4.	 Bericht des Bürgermeisters
5.	 Abbruch und Neubau Seniorenbegeg- 
	 nungsstätte, „Haus Raiss“ Vergabe  
	 von Ingenieurleistungen „Tragwerks- 
	 planung und thermische Bauphysik“
6.	 Satzung über die zweite Verlängerung  
	 der Veränderungssperre für den Be- 
	 reich des Bebauungsplanes „Oden- 
	 waldstraße - 1. Änderung“
7.	 Wahl eines stellv. Mitglieds für die Ver- 
	 bandsversammlung des Zweckver- 
	 bands Wasserwerk Gerauer Land
8.	 Erhöhung Musikschulgebühren - Be- 
	 schlussfassung
9.	 5. Zwischenbericht zum Sachstand der  
	 interkommunalen Zusammenarbeit im  
	 Kreis Groß-Gerau
10.	 Anträge
	 10.1	 Zeitgutschrift von einer Stunde  
	 pro Woche für sportliche Aktivitäten für  
	 die Mitarbeiter der Stadt
	 10.2	 Wegweiser Stadtmuseum
	 10.3	 Parksituation Jahnstr./Faulstroh- 
	 halle
	 10.4	 Abschaffung der Straßenbeiträge
	 10.5	 Barrierefreier Spielplatz

	 10.6	 Stellplatzsatzung der Kreisstadt  
	 Groß-Gerau
11.	 Anfragen
	 11.1	 Stadteigene Flächen
	 11.2	 Stadtentwicklung Groß-Gerau  
	 2020
	 11.3	 Dorfgemeinschaftshaus Berk- 
	 ach
	 11.4	 Sportpark
	 11.5	 Digitalisierung
	 11.6	 Wohnqualität in Groß-Gerau
	 11.7	 Wohnungswirtschaft
	 11.8	 Geschwindigkeitsmessanlagen  
	 Wallerstädten und Berkach
	 11.9	 Friedhöfe Kernstadt und Stadt- 
	 teile
	 11.10	 Gestaltungssatzung
	 11.11	 Sportpark
	 11.12	 Straßenbeiträge
	 11.13	 Gewerbesteuereinnahmen, hier  
	 unerwartete Mehreinnahmen
	 11.14	 Informationsmangel über Nutri- 
	 as
	 11.15	 Baumschutzsatzung
	 11.16	 Wiederkehrende Straßenbeiträ- 
	 ge
	 11.17	 Baum- oder Grünflächenpaten- 
	 schaften
	 11.18	 Baugebie t /Bebauungsplan   
	 „Berkacher Weg“ Wallerstädten
12.	 Mitteilungen
13.	 Verschiedenes

Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölke-
rung ist herzlich dazu eingeladen. 

Klaus Meinke
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister 

www.gross-gerau.de

Lärmschutzwand
Wolfskehlen - Die Bahn AG 
plant im Bereich des Stadt-
teils Wolfskehlen den Bau 
einer Lärmschutzwand.

Das Eisenbahn-Bundesamt 
hat hierzu mittlerweile einen 
Planfeststellungsbeschluss 
erwirkt. Eine Ausfertigung 
des festgestellten Planes liegt 

vom 18. Februar bis 4. März 
2019 im Riedstädter Rathaus 
(Fachgruppe Bauen, 1. Ober-
geschoss) zur allgemeinen 
Einsichtnahme während der 
üblichen Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung (mo. bis fr. 
7.30 bis 12.00 Uhr und do. zu-
sätzlich 14.00 bis 18.00 Uhr) 
aus.� ggr

Jubiläums-Basar
Dornheimer Spielzeug- und Kleiderbasar

Dornheim - Am Dienstag, 
den 12. März findet von 18.00 
bis 20.00 Uhr (Verkauf für 
werdende Mütter unter Vor-
lage des Mutterpasses be- 
reits von 16.00 bis 17.00 Uhr) 
der 60. Spielzeug- und Klei-
derbasar der Kita Donaus-
traße in der Riedhalle Dorn-
heim statt.

Das Team der Kita Donaus-
traße unterstützt den Jubilä-
ums-Basar diesmal mit einem 
Sektempfang. Was als ganz 
kleiner Basar in der Kita Do-
naustraße begonnen hat, ist 
inzwischen zu einer Großver-
anstaltung in der Riedhalle 
herangewachsen. Der Ge-
danke, gut erhaltene Kinder-
kleidung und Spielzeug nicht 
in Schränken verstauben zu 
lassen oder zum Kleiderre-
cycling geben zu müssen, 

sondern anderen Familien 
günstig zur Verfügung zu stel-
len, ist nach wie vor aktuell 
und der Gewinn des Basars 
kommt immer den Kindern in 
Dornheim zugute. So konnten 
schon viele Projekte, Vereine 
und Einrichtungen in Dorn-
heim unterstützt werden.  

Verkauft werden gut erhal-
tene modische Frühjahrs- 
und Sommerbekleidung in 
den Größen 50 – 170, Fahr-
räder, Kinderwagen, Autosit-
ze, Schuhe bis Gr. 40, Reise-
betten, Spielzeug und vieles 
mehr. 

Interessierte Verkäufer mel-
den sich bitte ab 8. Februar un-
ter nummernvergabe@basar- 
dornheim.de Alle weiteren 
Informationen gibt es unter 
www.basar-dornheim.de� ggr

Lebendige Lesung
Historische Begebenheiten vorgetragen

Nauheim - Im Nauheimer 
Heimatmuseum in der 
Schulstraße 6, findet am 
Sonntag, 24. Februar 2019, 
um 14 Uhr, eine „Lebendige 
Lesung“ aus der Nauheimer 
Dorf-Chronik statt. Histori-
sche Begebenheiten werden 
interpretiert, besprochen 
und erklärt.

Hintergründe können hin-
terfragt werden. Es können 
gerne auch eigene Kenntnisse 
eingebracht werden. Nauhei-
mer Geschichte soll alltags-
tauglich erklärt werden. Vor-
standsmitglied Elva C. Breh-
mer hatte die Idee zu dieser 
Veranstaltung eingebracht, 
wird in eine historische Rolle 
schlüpfen und „erlebte Bege-
benheiten“ von früher vortra-
gen. Sie kümmert sich auch 
mit anderen Vorstandsmit-
gliedern um die Vorbereitung.
 
Das Ganze soll natürlich nicht 
rein akademisch ablaufen. 

Es gibt „Weck, Worscht un´ 
Woi“ zur Stärkung. Der Ein-
tritt ist frei und der Vorstand 
des Heimat- und Museums-
vereins Nauheim freut sich 
auf viele Besucher. Besonders 
Neubürger sollten sich diese 
Veranstaltung nicht entge-
hen lassen, denn sie können 
erleben, wie es früher in ihrer 
neuen Heimatgemeinde war.
� H. J. Brugger/ggr

Fundsachen
Beim Amt für Bürger- und Ordnungsangelegenheiten wur-
den in den zurückliegenden Wochen nachfolgende Fund-
gegenstände abgegeben: 4 Schlüsselbänder mit mehreren 
Schlüsseln; 4 Taschen; 6 Rucksäcke; 2 Krücken; 1 Regen-
schirm; 1 Brillen-Etui sowie diverse Kleidungsstücke
Die Eigentümer der Fundsachen können sich im städti-
schen Fundbüro, Am Marktplatz 1, Zimmer 4.01, (Mo., Mi., 
Fr. 8 - 12 Uhr + Do. 13.30 - 17.30 Uhr) melden. Oder per E-
Mail: fundbuero@gross-gerau.de
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Die Lebenskraft wieder zum Fließen bringen 
Gesundheitsvortrag mit Lissy Hofferberth – richtiges Atmen will gelernt sein 

Nauheim - Auf den ersten 
Blick erscheint es einfach 
und natürlich, das richtige 
Atmen. Doch wie Referen-
tin Lissy Hofferberth, exa-
minierte Intensiv Kranken-
schwester und Heilprakti-
kerin mit eigener Praxis in 
Nauheim, vor 45 Mitglie-
dern und Gästen im Café 
Stelzer verständlich erklär-
te, ist es ein hochkomplexer 
Vorgang, der eng mit den 
körperlichen und geistigen 
Wohlbefinden verknüpft ist.

Die Fachfrau  riet den  Be-
sucherinnen, bewusst  ihre 
Atmung  zu erleben und zu 
spüren.  Es wurde dabei  fest-
gestellt, dass unsere Atmung 
viele Varianten kennt – ruhig 
oder schnell, tief oder flach 
und leicht oder schwer. Das 
Atmen geschieht unbewusst 
und gerade deshalb atmen 
viele Menschen unvollstän-
dig und verkrampft. Wir pas-
sen unsere Atmung häufig 
unserer hektischen Lebens-
weise an.

Deshalb braucht der 
Mensch mehr Atemzüge, 
um den Körper mit Sau-
erstoff zu versorgen, uns 
bleibt schnell die Luft weg. 
Unser Herz wird stärker be-
lastet, Stresssymptome, Ver- 
spannungen und Müdigkeit 
stellen sich ein. 

Richtig atmen heißt, die 
Atemluft ohne Anstrengung 
ganz in den Bauch und Be-
cken hineinströmen zu las-
sen. So fließt der Atem durch 
den ganzen Körper versorgen 
ihn mit Energie. Wie wichtig 
die Atmung ist, erkennen  vie-
le Menschen erst dann, wenn 

eine Krankheit der Atemwe-
ge eingetreten ist. Aber auch 
dann wird nicht immer die 
Bedeutung und Wichtigkeit 
der Atemtherapie gesehen, 

Deshalb gehören zu einem 
gesundheitsbewussten, prä-
ventiven Lebensstil auch  re-
gelmäßige Atemübungen, 
etwa die 4 - 6 – 8 Methode. 
Langsam und tief durch die 
Nase einatmen, bis vier zäh-
len, die Luft anhalten, bis 
sechs zählen langsam durch 
den Mund ausatmen und  bis 
acht zählen. Das Ganze sollte 
mindestens fünfmal wieder-
holt werden. 

Während des informativen 
und kurzweiligen Vortrags 
zeigte Lissy Hofferberth prak-
tische Atemübungen, gab 
Tipps und riet, mehr  Acht-
samkeit und  Verantwortung 
für sich selbst zu überneh-
men. Denn bewusst  atmen 
heißt, Lebenskraft wieder 
zum Fließen zu bringen.
� A. Dammel/ggr

Modernes Bauen & Wohnen

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Feuchte Mauern ade
Nach einer kostenlosen Analyse führt die Fir-
ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-
legung und Schimmelsanierung durch. 
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GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  Tel. 06078/9 67 94 95

ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-

Groß-Umstadt Tel. 06078/9Tel. 06078/9 6767

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177
www.kanalreinigung-willius.de

Stellenanzeigen

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Eine/n Elektrotechniker/in (Meister/in)
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Eine Übernahme in das Beamtenverhältnis ist beabsichtigt, soweit die beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfüllt werden.
Die Tätigkeit der/des Elektrotechnik Meisterin / Elektrotechnik Meisters umfasst die Planung, 
Durchführung und Dokumentation von Wartung und Instandhaltung der Energietechnik, Antriebs-
technik, Messtechnik, Sicherheitstechnik und Nachrichtentechnikanlagen.
Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für die Vollstreckung von Freiheitsstrafen an 
erwachsenen männlichen Strafgefangenen.
Die Arbeit im geschlossenen Vollzug setzt eine gefestigte Persönlichkeit voraus. Erwartet werden 
daher Belastbarkeit, soziale Kompetenz und Durchsetzungsvermögen sowie die Bereitwilligkeit zur 
Rufbereitschaft. Ebenfalls sind eine schnelle Auffassungsgabe, Kooperationsfähigkeit, Flexibilität 
und eine gute Ausdrucksfähigkeit von Vorteil.
Eigenverantwortliches, projekt- und zielorientiertes Arbeiten, sowie Improvisationsfähigkeit runden 
Ihr Profil ab.
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 7 TV-H mit einer Wochenarbeitszeit von 40 Stunden.
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert 
daher insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte 
Menschen bevorzugt berücksichtigt. Vollzeitstellen sind grundsätzlich teilbar.

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an die Leiterin der  
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.
Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen 
nur möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist 
dies nicht der Fall werden die Unterlagen vernichtet.
Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg  
(06150-102-1010/ Hartmut.Sonnenberg@JVA-Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung.

Brunnenweg 7, 64331 Weiterstadt, TEL 0 171 6 11 59 22
www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Wir wachsen und haben zum nächstmöglichen Termin folgende Positionen  
zu besetzen:

•  ZFA Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d) für den Empfang  
in Teil- oder Vollzeit.

•  ZFA Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d) für die Stuhlassistenz  
im Zimmer in Teil- oder Vollzeit.

•  ZMP oder ZMF (m/w/d) für den Bereich Prophylaxe in Teil- oder Vollzeit.

Sie sind teamfähig, haben Lust an Fortbildung und eigenverantwortlichem  
Arbeiten. Rufen Sie uns gerne an und lernen Sie uns bei einem Praxisrund- 
gang ganz unkompliziert kennen. Haben wir Interesse geweckt? Dann freuen  
wir uns über Ihre Bewerbung: M.Bernhard@ZahnExperten-Weiterstadt.de 

STARKES TEAM 
SUCHT VERSTÄRKUNG!

Bunter Hund?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
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Groß-Gerau 

im Schloss Dornberg
info@udvm.de • 06151  3 92 98 44
Angelika Giesche: 06158  91 74 33

Bewerben Sie sich  

als Aussteller!

Immo 

Gartenmesse

„Mein Lieblingsort in der Region“ 
Foto-Wanderausstellung der IHK Darmstadt 

Groß-Gerau - Ab sofort bis 
zum 7. März 2019 sind die 
beeindruckenden Ergebnis-
se des großen IHK-Fotowett-
bewerbs „Mein Lieblingsort 
in der Region“ während der 
Öffnungszeiten der Volks-
bank in der Volksbank-Ga-
lerie am Sandböhl 5-15 in 
Groß-Gerau zu sehen.

Die Jury der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) 
Darmstadt Rhein Main Ne-
ckar haben sie schon begeis-
tert, jetzt bekommen sie auch 

ihre große öffentliche Bühne: 
25 ausgewählte Bilder, aus 
300 Einsendungen des Foto-
wettbewerbs „Mein Lieblings-
ort in der Region“, werden im 
Rahmen einer Wanderaus-
stellung zu sehen sein.

Gezeigt werden in der Groß-
Gerauer Volksbank-Galerie 
am Sandböhl jeweils fünf prä-
mierte Fotos aus den Land-
kreisen Bergstraße, Groß-
Gerau, Darmstadt-Dieburg, 
Odenwaldkreis und der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt. 

Ziel des Fotowettbewerbs war 
es, für die Schönheit Südhes-
sens zu sensibilisieren und 
gemeinsam mit den Bewoh-
nern der Region ein Gesicht 
zu geben. Er ist Teil des Pro-
jekts Lebenswerte Region, 
mit dem die IHK-Ausschüsse 
für Handel, Standortmarke-
ting und Tourismus die Regi-
on als attraktiven Wohn- und 
Arbeitsort präsentieren und 
weiterentwickeln. „Unsere 
Unternehmen sind auf stark 
umworbene Fachkräfte an-
gewiesen. Daher sind solche 

weichen Standortfaktoren 
besonders wichtig. Sie sind 
oft das Zünglein an der Waa-
ge, wenn es darum geht, wo 
Menschen leben und arbei-
ten möchten“, sagt Ina Biehl-
von Richthofen, Vorsitzende 
des Standortmarketingaus-
schusses der IHK Darmstadt.

Die Fotoausstellung ist ab so-
fort bis zum 7. März 2019 in 
der Volksbank-Galerie wäh-
rend der Öffnungszeiten zu 
sehen.� ggr

Atemübungen beim Vortrag von Lissy Hofferberth.  
� Foto: LFV Nauheim

Solarkampagne zeigt Potenzial auf 
Beitrag der Photovoltaik zur Stromerzeugung soll wachsen

Groß-Gerau – Photovoltaik 
(PV) wird in einer nach-
haltigen Energiezukunft 
eine zentrale Rolle spielen. 
An sonnigen Werktagen 
deckt PV-Strom zeitwei-
se schon bis zu 45 Prozent 
des momentanen Strom-
verbrauchs. Ende 2018 wa-
ren in Deutschland mehr 
als 1,6 Millionen PV-An-
lagen im Einsatz, geht aus 
dem aktuellen Faktenbe-
richt zur Photovoltaik in 
Deutschland vom Fraun-
hofer-Institut für Solare 
Energiesysteme (ISE) her-
vor. 

Das jährliche Zubau-Ziel 
der Bundesregierung wurde 
2018 zwar erreicht - den-
noch rücken die Ziele der 
Energiewende in die Ferne. 
Daher heißt es, der Pho-
tovoltaik, also der Strom-
erzeugung durch Sonnen-
energie, wieder mehr Auf-
merksamkeit zu widmen. 
Im Kreis Groß-Gerau ist 
Sonnenenergie ein großes 
Thema. Viele Hausbesitzer 
nutzen bereits Sonnenener-

gie für Strom und auch für 
Wärme. Allerdings sind bei 
den rund 46.000 Ein- und 
Zweifamilienhäuser, die es 
im Kreis Groß-Gerau gibt, 
noch einige PV-Potenzial-
flächen vorhanden. 

Mit der Solarkampagne gibt 
der Kreis Groß-Gerau allen 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern die Möglich-
keit, sich über verschiedene 
Themen der Sonnenenergie 
zu informieren. 

Die nächste Info-Veranstal-
tung zur PV-Nutzung im 
Rahmen der Solarkampa-
gne ist für Donnerstag, 14. 
März 2019, ab 18 Uhr im 
Landratsamt Groß-Gerau 
geplant. Nähere Auskünfte 
dazu erteilt der Fachbereich 
Wirtschaft und Energie 
der Kreisverwaltung Groß-
Gerau. Ansprechpartnerin: 
Stephanie Karliczek, 06152 
989-249, s.karliczek@kreis-
gg.de.
� ggr

Foto: ulleo/pixabay.com
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Noch mehr Lilien-Bilder gibt es auf unserer 
Website in der Autohaus Iser-Lilien-Galerie!  

www.gerauer-rundblick.de

Der neue Helmut J. A. Roth
„Tödliche Fassade“

             14,90 €
284 Seite, Softcover (Paperback) 

Unseren Krimi erhalten Sie u.a. auch bei

Südhessen
Krimi

und auf Vorrat in vielen andere Buchhandlungen in Darmstadt und Umgebung.
Sollte Ihre Buchhandlung gerade keinen Krimi vorrätig haben, melden Sie uns 
dieses „Verbrechen“... wir kümmern uns dann um die Buchhandlung...

Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH 
(Tel. 06151 3929844, Fax - 3929847,  krimi@udvm.de)

ULRICH DIEHL 

Zuckerstraße 47 
64807 Dieburg

Telefon 06071 9226022
Telefax 06071 9226011
Mobil 0171   4432482

E-Mail: udvm@beratung-
            projekte.de 

UDVM

Ulrich Diehl
Verlag und 
Medienservice
GmbH

Verlag und 

UDVMUDVM

www.mueller-riedstadt.de

Industriestr. 2-5 • 64560  Riedstadt

Lago Maggiore - bezaubernde Seenlandschaft
03.04.-07.04.2019
Der Lago Maggiore besticht mit seinen Kontrasten: Ausblicke auf schneebe-
deckte Bergketten und südländische Uferpromenaden mit Palmen und Mag-
nolien. Genießen Sie das mediterrane Klima, welches Zitronen, Oleander und 
Bougainvillea hervorbringt. Sie wohnen im beliebten ****Hotel Milan Speranza 
au Lac im Herzen von Stresa, unmittelbar am See.
Leistungen:
 Fahrt im modernen Reisebus    Sektfrühstück im Bus    4 x Übernachtung 
mit Halbpension    1 x Willkommensgetränk    1 x ganztägige Reiseleitung „Bor-
romäische Inseln & Angera“     1 x Schifffahrt zu den Borromäischen Inseln Isola 
Bella und Pescatori    1 x Eintritt Burg Angera     1 x Eintritt Isola Bella & Isola 
Madre    1 x ganztägige Reiseleitung „Locarno & Verzasca Tal“    1 x ganztägige 
Reiseleitung „Orta See“   1 x Schifffahrt Orta-Insel San Giulio-Orta   Kurtaxe   
 Sicherungsschein

Reisepreis pro Person 
im Doppelzimmer 

EZ-Zuschlag € 80,-

Lilien „Aktuell“

Lilien trennen sich von Schuster – Nachfolge offen
Entwicklungsfähiger Trainer gesucht – Wehlmann wird Sportlicher Leiter

Von Stephan Köhnlein

Nur ein Sieg aus zehn Spie-
len – das war am Ende zu 
wenig. Am Montag wurde 
Trainer Dirk Schuster beim 
SV Darmstadt 98 freige-
stellt. Die Suche nach ei-
nem Nachfolger läuft auf 
Hochtouren. Sollte bis zum 
Heimspiel am Samstag ge-
gen Dynamo Dresden kein 
Nachfolger gefunden sein, 
wird der bisherige Co-Trai-
ner Kai-Peter Schmitz auf 
der Bank sitzen. Mit U17-
Trainer Patrick Kurt leitet 
Schmitz auch das Training, 
bis ein neuer Coach gefun-
den ist.

Der neue Trainer soll jung 
und entwicklungsfähig sein 
und eine hohe Identifika-
tionsbereitschaft mit dem 
Verein mitbringen. So um-
reißt der neue Sportliche 
Leiter Carsten Wehlmann 
das Anforderungsprofil. 
„Wir schauen, dass wir ei-
nen Trainer haben, der nicht 
am Ende seiner Karriere ist, 
sondern sich selber noch ein 
Stück mitentwickeln kann“, 
sagt er. 

Wehlmann will in die 
Verantwortung gehen

Wehlmann ist der neue 
mächtige Mann am Böl-
lenfalltor. Der 46 Jahre alte 
Ex-Profi war im September 
von Holstein Kiel als Sport-
koordinator zu den Lilien 

gekommen. Nach Schusters 
Freistellung wurde er zum 
Sportlichen Leiter befördert 
und vom Präsidium mit der 
Suche nach einem neuen 
Coach beauftragt. 

Bereits in der Winterpause 
war Wehlmann maßgeblich 
an der Verpflichtung der 
fünf neuen Feldspieler be-
teiligt. Mit der Trainersuche 
steht er vor seiner bislang 
größten Herausforderung. 
„Es geht jetzt darum, in die 

Verantwortung zu gehen“, 
sagt Wehlmann.

Schusters Jobkiller: 
Misserfolge und 

Zerwürfnis

Schuster hatte den Verein 
erstmals im Winter 2012 
übernommen und von der 
3. Liga bis in die Bundesliga 
geführt. Nach einem kurzen 
Intermezzo beim FC Augs-
burg kehrte er im Dezem-
ber 2017 zurück ans Böllen-

falltor. In der vergangenen 
Rückrunde gelang ihm mit 
den Lilien der Klassenerhalt. 

Doch diese Saison lief es 
nach ordentlichem Start und 
einem kurzen Zwischen-
hoch im Herbst nicht mehr 

rund. Auch von Zerwürfnis-
sen mit der Mannschaft war 
zuletzt die Rede. 

Drei Tage nach dem 1:1 
beim SV Sandhausen war 
Schusters zweite Amtszeit in 
Darmstadt beendet.

Jan Clemens Vizemeister Hessen
Ginsheimer Karateka im Wettkampf erfolgreich

Maintal - Am 16. Februar  
fand die Hessenmeister-
schaft in Karate für Jugend, 
Junioren, Leistungs- und 
Masterklasse in Maintal 
statt. Obwohl es um vier 
Meisterschaften ging, die 
an diesem Tag ausgetragen 
wurden, traten nur insge-
samt 90 Sportler bei fast 120 
Meldungen in den verschie-
denen Kategorien an, dar-
unter auch der Ginsheimer 
Karateka Jan Clemens.

Diese geringe Meldequote 
stellt zunehmendes Problem 
im hessischen Karate dar, tra-
ten doch in vielen Kategorien 
nur noch Kadermitglieder des 
HFK gegeneinander an.

So auch in der Disziplin Kata 
Einzel Junioren, wo Jan Cle-
mens und drei seiner Kader-

kollegen den Meistertitel un-
tereinander auskämpften. Neu 
war der Austragungsmodus, 
der vor allem den Kampfrich-
tern einiges abverlangte, denn 
man war vom bewährten Flag-
gensystem wieder zur Punkte-
bewertung übergegangen. 

Jan konnte die erste Runde 
für sich entscheiden und un-
terlag dann später im Finale 
seinem langjährigen Kon-
trahenten Julius Trzeciak 
nur knapp mit 0,2 Punkten 
Rückstand.

Beide zeigten eine hervorra-
gende Leistung. Damit hat 
sich Jan für die Deutsche 
Meisterschaft in ein paar 
Monaten in Erfurt qualifi-
ziert und wird für Hessen ins 
Rennen gehen.
� M. Moise

Jan Clemens nach erfolgreicher 
Meisterschaft . Er zeigte eine 
konzentrierte und engagierte 
Leistung� Fotos: Privat

Kindersportlerehrung des TVGG
Leichtathletin Leia Holtwick aus Immenhof gibt Autogramme

Groß-Gerau - Am vergange-
nen Freitag ehrte der Turn-
verein Groß-Gerau seine 
jugendlichen Sportler, die 
im vergangenen Jahr erfolg-
reich waren. Darunter waren 
die Schwimmer, die Jazztän-
zer sowie die Leichtathleten. 

Letztere waren besonders ge-
spannt, denn der TV hatte ins 
Groß-Gerauer Lichtspielhaus 
geladen, das extra für diesen 
Anlass den brandneuen Film 
Immenhof - Das Abenteuer 
eines Sommers zeigte. Wie be-
reits zu lesen war, spielt hier 
Leichtathletin Leia Holtwick 
die Hauptrolle, die vor dem 
Film ein Interview gab und 
hinterher nach viel Lob und 
Applaus von ihren Vereins-
mitgliedern noch für Fotos 
und Autogramme zur Verfü-
gung stand. 

Nicht nur die Leichtathleten 
waren sich einig: „Der Film ist 
super, Leia war toll!“ Vereins-
vorsitzender Walter Endner 
war überrascht vom Tiefgang 
des Films und bestaunte Leias 
Leistung. 

Mutter Nicole Holtwick 
hofft, dass nach dem 24.2. 

und dem aktuell letzten ge-
planten Termin wieder et-
was Ruhe einkehrt. Schließ-
lich gilt es für Leia fast 100 
Fehlstunden in der Schule 
und viele Kilometer auf dem 
Sportplatz nachzuholen. 
Und dann steht da noch 
die Entscheidung an, ob es 
einen zweiten Teil geben 

wird. „Das wissen wir erst, 
wenn der Film aus den Ki-
nos genommen wird und die 
endgültigen Zuschauerzah-
len feststehen.“, so Leia auf 
unsere Nachfrage. Die TVler 
sind sich einig, dass sie auch 
einen zweiten Teil wieder 
gerne ansehen würden. 
� ggr/TVGG

Leia Holtwick (links im Bild) schrieb fleißig Autogramme. � Foto: Privat

Kräppelessen statt Käpitänsdinner 
OWK Groß-Gerau auf großer Reise

Groß-Gerau - Vorsitzender 
Wolfgang Schmall läutete vor 
49 Mitgliedern und Gästen im 
Kath. Pfarrzentrum Nauheim die 
Kräppelsaison des OWK Groß-
Gerau ein. Ina Kohrs begrüßte 
als Reiseleiterin mit lautem He-
lau die Narrenschar zum lusti-
gen, bunten Fastnachtstag.

Am Ende der Kräppel-Fast-nachts-
Reise bedankte sich Ina Kohrs, die 
mit viel Charme und Witz durch 
das Programm geführt hatte, bei 
den vielen Mitwirkenden und bei 
allen närrischen Anwesenden für 
ihr Kommen.� OWK Die Anwesenden sind bester Stimmung.

Schauerliche Masken und ein Elefant 

umrundeten einen großen Topf mit Wasser, 

in den Ina Kohrs gesetzt wurde. Zum Ver-

gnügen der Fastnachtsschar wurde noch 

mit Maggi kräftig nachgewürzt.

Mit ihren doch sehr unterschiedlichen Aussagen zum 
verbrachten Urlaub hatten Heinz Pitzer und Rosel 
Wolk die Lacher auf ihrer Seite.

Fo
to

s:
 O

W
K

Nach dem Spiel in Sandhausen verabschiedet sich Dirk Schuster von den Fans. Es war sein letztes Spiel als Trainer für den SV Darmstadt 98. 
� Foto: Arthur Schönbein
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Wer träumt nicht davon, ein-
mal in seinem Leben eine
Weltreise zu machen. Viele
Reisende denken, eine Weltreise
sei unerschwinglich - dem ist
nicht so!

Eine besonders schöne Form die
Welt zu bereisen, ist an Bord
eines Schiffes. Kein stundenlan-
ges warten an irgendwelchen
Flughäfen, kein stundenlanges
sitzen in Fliegern um von einem
Ort zum anderen zu gelangen.
Kein Leben aus dem Koffer, dass
ständig in einem anderen Hotel
übernachtet wird. Bei einer
Weltreise an Bord ist praktisch
schon der Weg das Ziel.

Einmal auspacken,
die Welt bereisen,
einmal einpacken!

So starten Sie beispielsweise
bequem im Mittelmeer, weiter
geht’s über Madeira in die
Karibik, durch den Panama-
kanal, entlang der Westküste
Mexikos nach Norden bis
Kalifornien. Von hier ab wird es
dann richtig paradiesisch, es
erwarten Sie Ziele wie Hawaii,
die Fidschi-Inseln, Samoa bis
hin nach Neuseeland. Über die
Ostküste von Australien geht
Ihre Reise weiter nach Asien.

Entdecken Sie das unbekannte
Papua Neuguinea, die Philip-
pinen, von Taiwan weiter bis
Japan. Die Reise führt Sie über
Korea nach China, Vietnam und
Singapur. Erleben Sie Malaysia
und Sri Lanka, die Vereinigten
Arabischen Emirate, um dann
ganz bequem wieder im
Mittelmeer anzukommen.

Und bevor sie sich versehen
sind die drei Monate Ihrer
Weltreise vergangen. Ich ver-
spreche Ihnen schon heute die
Zeit wird verfliegen, und beim
ausschiffen werden Sie sich
fragen: Wie, das waren schon
drei Monate?!

Für all diejenigen, die noch
keine drei Monate an einem
Stück Zeit haben, empfehle ich
die Weltreise als Etappen zu
buchen. Zwar hat man hier
einen Flug zum Ein- und Aus-
schiffungshafen, aber die
Destinationen die einen dort
erwarten, können ganz bequem
erkundet werden.

Viele Reisende, die sich noch
nicht mit diesem Thema be-
fasst haben, denken es wäre
unerschwinglich. Dabei liegt
der Tagespreis bei einer
Weltreise bei rund 165 € pro
Person und Tag in einer

Balkonkabine zur Doppel-
belegung. Nicht zu vergessen
sei hier: inkl. Vollpension an
Bord, tollem Programm auch
am Abend und jeden Tag einen
neuem Ausblick sowie unend-
liche Erlebnisse.

Je nach Anbieter haben Sie
noch "Bonbons“ obendrauf,
zum Beispiel die Getränke zu
den Mahlzeiten, Ermäßigungen
im Wäscherei-Service an Bord,
inkludierte Landausflüge oder
ähnlichem.

Für alle Schnäppchenjäger sei
geraten, die Weltreise nicht
online zu buchen, da sehr
häufig im Vorfeld Einreise
Formalitäten und Visa Anträge
zu erstellen sind. Zudem gibt
Ihnen ein Profi wertvolle Tipps
zu den angelaufenen Desti-
nationen, so dass sie auch sehr
viel auf eigene Faust entdecken
können.

Und das Haupt-
argument lieber
gleich zum Profi zu
gehen: Es ist online
sowieso NICHT
PREISWERTER.

Träumen Sie nicht nur von ihrer
Weltreise, sondern erfüllen Sie
sich ihren Lebensraum! Sie
sollten ca. ein bis zwei Jahre im
Voraus mit der Planung begin-
nen, zum einen um noch eine
wunderschöne Kabine für den
langen Zeitraum zu bekommen,
zum anderen um in aller Ruhe
sämtliche Impfempfehlungen
realisieren zu können. Außer-
dem haben sie so viel mehr Zeit
für die Vorfreude, und die ist ja
bekanntlich das Schönste.

Fangen Sie gleich an
mit Ihrer Planung!

Nehmen Sie sich eine Welt-
karte zur Hand und überlegen
Sie welche Länder bei Ihrer
individuellen ‘Traum-Weltreise’
angefahren werden sollten. Je
nach Anbieter führen die
Routen über Afrika, rund um
Südamerika oder durch den
Panamakanal. Sie haben die
Wahl welche Länder in ‘Ihrer
Weltreise’ die Hauptrolle
spielen sollen.

Klar können sie es noch einmal
drüber schlafen, oder doch
lieber gleich einen persön-
lichen Beratungstermin verein-
baren, damit wir Ihnen Ihre
‘Traum-Weltreise’ realisieren
können.

Weitergehende, wertvolle Tipps
finden Sie auch in dem Buch:
Kreuzfahrten - Tricks & Kniffe
vom Profi (Autorin Sylvia Gohlke).
Der Ratgeber bietet kreuzfahrt-
interessierten Reisenden einen
Leitfaden, um alles Wissenswerte
für die erste Schiffsreise zu
berücksichtigen. Es ist im
Buchhandel oder bei Amazon
erhältlich: ISBN 978-3-00-
046491-1 (Taschenbuch) oder
978-3-00-046492-8 (E-Book) –
9,95 Euro

Also, nicht lange weiter
träumen - gleich persönlichen
Beratungstermin vereinbaren
und dann heißt es auch bald
bei Ihnen ‘Willkommen an Bord’!

Cruises4you by Sylvia Gohlke
Kasinostr. 16
64293 Darmstadt

Persönliche
Beratungstermine unter
Tel. 0 61 51 – 27 31 42

… einmal um die ganze Welt!

Kreuzfahrten - Tricks & Kniffe vom Profi

05 JANUARY 2021

01 FEBRUARY 2021

01 MARCH 2021

01 APRIL 2021
FUNCHAL

BARCELONA
MARSEILLE

ORANJESTAD
WILLEMSTAD

SAINT GEORGE
BRIDGETOWN

CARTAGENA
PANAMA CANAL 

TRANSIT

PUERTO QUETZAL
CORINTO

PUNTARENAS
PUERTO LIMON

SAN FRANCISCO

SAN DIEGO

CABO SAN LUCAS

PUERTO VALLARTAKAHULUI

HONOLULU

APIA

SUVA

AUCKLAND

SYDNEY

BRISBANE

CAIRNS

ALOTAU
KIRIWINA

RABAUL

BORACAY

MANILA

KEELUNG

NAHA

ISHIGAKI

OSAKA
SHIMIZU-KU

TOKYO

MUSCAT
KHASAB

DUBAICIVITAVECCHIA

HERAKLION

SUEZ CANAL 
TRANSIT

AQABA

BUSAN
NAGASAKI

SHANGHAI

HONG KONG

SHEKOU

DA NANG
NHA TRANG

SINGAPORE

PORT KELANG
PENANG

COLOMBO

Indian Ocean

Pacif ic Ocean

Atlantic Ocean

GENOA

... bei Schiffsreisen
lieber gleich zum Profi!

... mit MSC Kreuzfahrten die Welt entdecken!

Das ist nur ein Beispiel unserer Angebote - 
Veranstalter: MSC Cruises S.A. 40, Eugene Pittard, 
CH-1206 Genf - Details, ausführliche Informationen &
Buchungen bei Ihrem Fluss- & Seereisen-Spezialisten:

Cruises4you by Sylvia Gohlke
Kasinostr. 16 - 64293 Darmstadt
Tel. 0 61 51 / 27 31 42
www.cruises4you.de  -  Vereinbaren Sie gleich
Ihren persönlichen Beratungstermin!

Weltreise mit der MSC Poesia - 4. Januar 2021 bis 2. Mai 2021
ab/bis Civitavecchia (Italien)  - Dauer 118 Nächte

- inkl. Vollpension an Bord
- inkl. Getränkepaket zu den Mahlzeiten
- inkl. Ausflüge in Funchal - Cartagena - Puntarenas - San Diego - San Francisco - Honolulu - Auckland -

Sydney - Manila - Naha - Busan - Shanghai - Da Nang - Kuala Lampur - Dubai
- inkl. 30% Ermäßigung auf den Wäscherei-Service

Frühbucherpreis in einer BALKONKABINE bereits ab 19.149,- Euro/Person
bei Doppelbelegung ab/bis Hafen - Ausführliche Details geben wir Ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch!
Der Zwischenverkauf ist vorbehalten.
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ENTEGA-Neujahrsempfang 
Über 350 Gäste bei Vortrag von Professor Dr. Mojib Latif

Darmstadt - Über 350 Gäs-
te aus Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft begrüß-
ten Dr. Marie-Luise Wolff, 
Vorstandsvorsitzende und 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch, Aufsichtsratsvor-
sitzender der ENTEGA AG 
zum Neujahrsempfang des 
Unternehmens am Haupt-
sitz in Darmstadt. „Dies 
zeigt nicht nur die Veran-
kerung der ENTEGA in der 
Region und weit darüber 
hinaus, sondern auch die 
Wertschätzung des Themas 
der Klimaveränderung, das 
uns als Unternehmen und 
auch mich ganz persönlich 
enorm umtreibt“, so Dr. 
Marie-Luise Wolff. 

Denn der Abend stand mit 
dem Vortrag von Professor 
Dr. Mojib Latif vom Helm-
holtz-Zentrum für Ozean-
forschung in Kiel, einem 
der international renom-
miertesten Meteorologen 
und Klimaforscher ganz im 
Zeichen des vom Menschen 
beeinflussten Klimawandel. 
„Wobei schon der Begriff des 
Klimawandels eine Beschö-
nigung ist, denn das, was 
wir Menschen da betreiben, 
ist Klimazerstörung“, wur-
de Latif in seinem Vortrag 
sehr deutlich. Er erläuterte, 
dass der schwedische Nobel-
preisträger Svante Arrhenius 

bereits 1896 den menschli-
chen Einfluss auf die Verän-
derung des Klimas nachge-
wiesen habe. „Wir müssen 
endlich zu einem verant-
wortungsvolleren Umgang 
mit unseren Ressourcen 
kommen. In ein Flugzeug, 
an dem am Eingang steht, 
dass es mit zehn prozentiger 
Wahrscheinlichkeit abstürzt, 
würden wir alle nie einstei-
gen. Aber an der Zerstörung 
unseres Planeten beteiligen 
wir uns munter weiter und 
einige Ewiggestrige leugnen 
sogar noch unsere Verant-
wortung“, machte Latif ein-
drücklich deutlich, dass es 
in der Hand der Menschheit 
liegt, die „Klimazerstörung“ 
zu stoppen und die Lebens-
grundlagen des Planeten Er-

de zu sichern. „Noch ist es 
nicht zu spät“, schloss der 
Professor unter großem Ap-
plaus seinen Vortrag.

Auch Jochen Partsch appel-
lierte an die Gäste, nicht in 
„Larmoyanz und vermeint-
liche Hilflosigkeit“ zu ver-
fallen. „Wir alle können die 
Zerstörung der Erde noch 
aufhalten, gehen wir es an“, 
so Darmstadts Oberbürger-
meister.

Wie Partsch hob auch die 
ENTEGA-Vorstandsvorsitzen-
de Dr. Marie-Luise Wolff die 
Bedeutung des Verkehrssek-
tors für die Bekämpfung der 
Klimaveränderung hervor. Die 
Energiewirtschaft leiste seit 
Jahren ihren verantwortungs-
vollen Beitrag und werde dies 
auch gerade jetzt mit dem ge-
fundenen Kohlekompromiss 
noch einmal unterstreichen. 
„Im Verkehrssektor wird heu-
te genauso viel CO2 ausgesto-
ßen, wie vor 30 Jahren – mit 
immer noch steigender Ten-
denz. Wir brauchen eine Ver-
kehrswende. Das zähe, aber 
eben erfolgreiche Ringen um 
einen guten Kompromiss, wie 
es die Kohlekommission vor-
gemacht hat, kann auch für 
den Verkehrssektor ein Vor-
bild sein“, so Dr. Marie-Luise 
Wolff.� ac

Dr. Mojib Latif beim Neujahrsempfang.  � Foto: Veranstalter

ENTEGA-Vorstandsvorsitzende Dr. Marie-Luise Wolff begrüßte über 
350 Gäste beim Neujahrsempfang der ENTEGA.  � Foto: Veranstalter

Jana Mattern ist die neue Gemeindeschwester
Examinierten Altenpflegerin unterstützt ältere Menschen

Nauheim – Nach gut 30 Jah-
ren gibt es in Nauheim seit 
dem 15. Februar wieder 
eine Gemeindeschwester. 
Bürgermeister Jan Fischer 
begrüßte Jana Mattern am 
Freitagmorgen im Rathaus. 

Viele ältere Menschen in 
Nauheim sind auf sich alleine 
gestellt. Es gibt keine Familie 
mehr oder die Kinder woh-
nen weiter weg. In solchen 
Situationen kann es schwer-
fallen, den eigenen Alltag zu 
bewältigen. Um genau diesen 
Menschen Unterstützung an-
bieten zu können, hat die Ge-
meinde Nauheim im vergan-
genen Jahr mit Unterstützung 
der ortsansässigen Hausärzte 
die Stelle einer Gemeinde-
schwester ausgeschrieben 
– und in der examinierten 
Altenpflegerin Jana Mattern 
die optimale Besetzung ge-
funden. 

Mattern war zuvor sowohl in 
Altenheimen als auch der am-
bulanten und psychiatrischen 
Pflege tätig. Durch Ihre Arbeit 
beim Deutschen Roten Kreuz 
in Groß-Gerau kennt sie sich 
im Kreis gut aus und pflegt 
unter anderem Kontakte zu 
den hiesigen Pflegediensten, 
dem Seniorenheim oder den 
umliegenden Krankenhäu-
sern. „Als ich die Stellenaus-
schreiben sah, dachte ich so-
fort: Ein super Ansatz, der in 
den kommenden Jahren im-
mer wichtiger werden wird“, 
erinnert sich die 32-Jährige 
Mattern. 

Auch Bürgermeister Jan Fi-
scher ist von der Stelle, die 
durch das Hessische Mi-
nisterium für Soziales und 
Integration im Programm 
„Gemeindeschwester 2.0“ 
gefördert wird, überzeugt: 
„Soziale Kontaktpflege hat ge-

rade unter älteren Menschen 
einen hohen Stellenwert. Mit 
der Gemeindeschwester tra-
gen wir einen wichtigen Teil 
zu einer guten Versorgung 
der Nauheimer Senioren 

bei.“ Die Stelle biete darüber 
hinaus großes Entwicklungs-
potential. „Gemeinsam mit 
Frau Mattern möchten wir ein 
nachhaltiges Angebot etablie-
ren“, so Fischer. � ggr

Bürgermeister Jan Fischer begrüßt die neue Nauheimer Gemeinde-
schwester Jana Mattern im Rathaus.  � Foto: Gemeinde Nauheim

Neues Ambiente im Nauheimer Trauzimmer
Ein würdiger Rahmen für Eheschließungen

Nauheim – Für zwei Lieben-
de soll der Tag der Hochzeit 
der schönste im Leben sein. 
Damit auch der offizielle Teil 
der Eheschließung einen 
würdigen Rahmen erhält, 
hat die Gemeinde Nauheim 
das Trauzimmer im Alten 
Rathaus renoviert. Am 12. 
Februar konnte der Gemein-
devorstand sich das Ergebnis 
vor Ort ansehen. 

Restaurierte Deckenelemente, 
ein neuer Farbton für die Wän-
de und Deko-Schleifchen an 
den Sitzlehnen – die verschie-
denen Renovierungsarbeiten 
verleihen dem Trauzimmer 
im Nauheimer Alten Rathaus 
ein neues Flair. Den Wandan-
strich haben elegante graue 
Tapeten ersetzt, die über den 
weißgestrichenen Holzpanee-

len angebracht sind. Michael 
Weiß, Maler und Lackierer des 
Bauhofs, hob außerdem die 
bereits vorhandenen Stuck-
elemente in der Decke hervor 
und bereitete diese auf. 

„Herr Weiß verabschiedet 

sich mit einem Meisterstück“, 
so Bürgermeister Jan Fischer 
über den Ende März in den 
Ruhestand gehenden Weiß. 
„Wir sagen an dieser Stel-
le herzlichen Dank – für das 
schöne Trauzimmer und viele 
weitere tolle Projekte in den 

vergangenen Jahren! Außer-
dem möchten wir uns bei 
Gabriele Janson und Stefanie 
Obert aus dem Standesamt 
bedanken, die zum Beispiel 
durch das Reinigen der Vor-
hänge und Tischdecken dafür 
gesorgt haben, dass der Raum 
nun in vollem Glanz erstrah-
len kann.“

Der Gemeindevorstand, der 
das renovierte Trauzimmer 
am Dienstagnachmittag be-
suchte, zeigte sich von dem 
Gesamtergebnis begeistert. 
Zusätzlich zum veränderten 
Erscheinungsbild des Raumes, 
sorgt künftig eine neue Belüf-
tungsanlage an heißen Tagen 
für ein angenehmes Klima. 
Barrierefreie Trauungen sind 
im Untergeschoss des histori-
schen Rathauses möglich.� ggr

Der Gemeindevorstand besichtigt das renovierte Trauzimmer im 
Alten Rathaus. von links: Helga Stadler, Silvia Best, Hedi Kirst, Bür-
germeister Jan Fischer, Hubert Deckert. � Foto: Gemeinde Nauheim



Seite 6 23. Februar 2019

Karosserie & Lack

Neues Tippspiel! 
gesponsert von der MKG-Bank

GEBRAUCHTWAGENMARKT BEI ISER

Der neue Kia e-Niro.
Elektrisiert auf jedem Meter.

JAHRE GARANTIE

Kia e-Niro Elektromotor ED
7

für € 29.990,–¹
Jetzt Elektroprämie sichern

€ 4.000,–²

Abbildung zeigt kosten pflichtige  
Sonderausstattung.

Was uns antreibt? Permanente Innovationskraft – für span­
nungsgeladene Ideen wie den neuen Kia e-Niro mit bis zu 150
kW (204 PS). Mit einem futuristischen Design, einer rein
elektrischen Reichweite³ von bis zu 455 km, einem Kofferraum­
volumen von bis zu 1.405 l4 sowie vielen innovativen Assistenz­
systemen5. Ebenfalls fortschrittlich: unsere einzigartige 7-
Jahre-Kia-Herstellergarantie*, das Kia Qualitätsversprechen,
welche auch für die Batterie gilt.

Aktiver Spurhalteassistent5 • Adaptive Geschwindigkeitsregel­
anlage inkl. Stop & Go-Funktion5 • Rückfahrkamera5 • Kia-
Touchscreen-Radio (7 Zoll) • u. v. a.

Stromverbrauch Kia e-Niro Elektromotor ED 7 (Strom,
Reduktionsgetriebe),  100 kW (136 PS); in kWh/100 km: kombiniert
15,3. CO2-Emission: kombiniert 0 g/km. Effizienzklasse: A+.6

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den neuen Kia e-Niro bei
einer Probefahrt.

Griesheimer Straße 33 • 64560 Riedstadt/Wolfskehlen
Telefon: 06158 822450 • Telefax: 06158 8224550

E-Mail: verkauf@autohaus-iser.de • Internet: www.autohaus-iser.de

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den
gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung.
Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Privatkundenangebot, Hauspreis berücksichtigt bereits den abge­
zogenen staatlichen Umweltbonus (Ziff. 2) in Höhe von € 4.000,–.

2 Beim Kauf eines noch nicht bereits zugelassenen Neuwagens Kia e-
Niro. Keine Barauszahlung. Die Höhe und Berechtigung zur
Inanspruchnahme des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite
des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle unter http://
www.bafa.de abrufbare Förderrichtlinie geregelt. Es besteht kein
Rechtsanspruch auf Gewährung des Umweltbonus. Der Umweltbonus
endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens
am 30. Juni 2019. Bei Nichtbewilligung der staatlichen Prämie erhöht
sich der Hauspreis um € 4.000,–.

3 Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren
ermittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur,
Topografie und Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf
die tatsächliche Reichweite und können diese u. U. reduzieren.

4 Bei umgeklappter Rücksitzbank, nach VDA.
5 Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht

von der Pflicht zur ständigen Verkehrsbeobachtung und Fahrzeug­
kontrolle.

6 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken
zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Machen Sie mit beim Autohaus Iser Riedstadt Gewinnspiel zu den Spielen der hessischen 
Kultmannscha� en Darmstadt 98 und Eintracht Frankfurt. Tippen Sie gegen bekannte Persönlichkeiten aus 
dem Raum Groß-Gerau und Darmstadt.

Tippen Sie die Ergebnisse von:
Arminia Bielefeld – SV Darmstadt 98  Eintracht Frankfurt – TSG Ho� enheim
SV Darmstadt 98 – Holstein Kiel   Fortuna Düsseldorf – Eintracht Frankfurt

Die hessischen Kult-Vereine treten auf der Stelle. Eintracht 
Frankfurt hat zuletzt dreimal unentschieden gespielt, es 
ging gegen Mannscha� en aus der oberen Tabellenregion. 
Erstmals seit Wochen ist man dadurch aus den Europapo-
kal-Plätzen gerutscht. Auch die Lilien kamen beim einem di-
rekten Gegner im Abstiegskampf nicht über ein Unentschie-
den heraus. Hier musste nach dem 1:1 gegen Sandhausen 
gar Trainer Dirk Schguster seinen Platz räumen. Wie geht es 
weiter? Hier die Tipps unserer Prominenten:

Helmut Markwort, Fokus-Gründer aus Darmstadt, sieht 
Eintracht Frankfurt weiterhin in der Formkrise und tippt auf
zwei Unentschieden. Auch die Lilien werden zwei Punkte 
holen, was hier aber schon positiv zu werten wäre.

Reiner Dächert, Inhaber von Dächert-Immobilien, ist wei-
terhin optimistisch. Sechs Punkte für die Eintracht und vier 
Punkte für die Lilien sind seine Prognose. 

Ein Sieg und ein Unentschieden sind für die Eintracht in 
den kommenden beiden Begegnungen machbar, glaubt 
Felix Hotz vom Darmstädter Kickerikie-� eater. Bei den Li-
lien ist er weniger optimistisch und rechnet nur mit einem 
Punkt gegen Kiel.  

Spielen Sie gegen diese prominenten Fußballkenner, es win-
ken attraktive Preise!
Nutzen Sie Ihre Chance und schreiben Sie uns bis zum Mon-
tag, 25. Februar 2019, 18.00 Uhr, eine E-Mail mit vollständi-
gen Kontaktdaten und Ihren Tipps an: 
tippspiel@gerauer-rundblick.de im Betre�  „Autohaus-Iser-
Riedstadt-Tippspiel“, oder nutzen Sie das praktische Tipp-
Formular auf www.gerauer-rundblick.de    Viel Glück!

Kilometerstand  56.950 km

Erstzulassung  08.12.2015

Leistung  66 kW/ 90 PS

Farbe  schwarz

Getriebe  Manuell

Kraftstoffart  Diesel

Ausstattung:
• elektr. Fensterheber    • Start-Stop-Automatik
• Zentralverriegelung    • Klimaanlage    • Ganzjahresreifen

Aktuelles Tippen & 

Gewinnen!

KOMPETENT  •  FREUNDLICH  •  ZUVERLÄSSIG

Dacia Sandero Stepway dCi

8.490 €

Kilometerstand  80.000 km

Erstzulassung  13.06.2014

Leistung  125 kW/ 170 PS

Farbe  weiß

Getriebe  Manuell

Kraftstoffart  Diesel

Ausstattung:
• elektr. Sitze   • Leichtmetallfelgen    • Sitzheizung
• Park Distance Control    • Lederausstattung 
• Navigationssystem    • Bi-Xenon-Scheinwerfer

Mercedes-Benz GLK 220 CDI

19.990 €

Kilometerstand  47.600 km

Erstzulassung  04.05.2016

Leistung  100 kW/ 136 PS

Farbe  Carribbean 

 Aqua Metallic

Getriebe  Manuell

Kraftstoffart  Benzin

Ausstattung:
• Park Distanc Control    • Keyless-Start/Go    • Sitzheizung
• Lederausstattung   • Leichtmetallfelgen    • Tempomat
• Navigationssystem

MINI Cooper Cabrio 1.5

20.990 €

Kilometerstand  71.600 km

Erstzulassung  07.08.2012

Leistung  96 kW/ 131 PS

Farbe  schwarz

Getriebe  Manuell

Kraftstoffart  Diesel

Ausstattung:
• Navigationssystem    • Klimaautomatik    • Leichtmetallfelgen   
• elektr. Fensterheber    • Start-Stop-Automatik    • Tempomat

Nissan Qashqai 1.6 Acenta

10.780 €

Ein Schaden ist immer ärgerlich. Aber wir 
scha� en schnell, unkompliziert und günstig 
Abhilfe! Dabei zeigen unsere Mitarbeiter Ih-
nen übersichtlich und klar, welche Arbeiten 
nötig und sinnvoll sind. Die komplette Ab-
rechnung mit der Versicherung wickeln wir 
für Sie ab! Und wenn Sie einen Ersatzwagen 
brauchen, kümmern wir uns auch darum.
Dabei sind wir immer auf dem aktuellsten 
Stand. Denn wir prüfen laufend neue Tech-
niken und nehmen sie in unser Sortiment 
auf, um Ihnen Zeit und Geld zu ersparen!

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns 
sein Name sowie Wohnortangabe verö� entlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel erklärt sich der Teilnehmer 
damit einverstanden, dass personenbezogene Daten für die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, welche mit der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels beau� ragt sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lorenzo Minolfo

Gefroren, getaut, kalt und wieder warm!
Die Übergangszeit ist für die Klimaanlage Ihres Autos eine 
große Herausforderung.
Feuchtigkeit und das wechselnde Klima sind ein perfekter 
Nährboden für Keime und Bakterien.
Lassen Sie Ihre Klimaanlage rechtzeitig desin� zieren, um 
Krankheiten vorzubeugen.
Tauschen Sie deshalb bei  der Desin� zierung auch den Staub- 
und Pollen� lter aus, um vor dem ersten Pollen� ug sicher zu 
sein.
Vereinbaren Sie mit dem Autohaus Iser Riedstadt gerne recht-
zeitig einen Termin für diesen wichtigen Frühjahrs-Check der 
Klimaanlage. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Claus Goldner

– Anzeige –


